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Arbonverein(t) oder
Wilder Westen?

Arbon zählte Ende 2025 16’268
Einwohnende. Gemeinsam zahlen
diese Menschen Steuern, damit
unsere Stadt die nötige Infrastruk-
tur bereitstellt. Das ist gesetzlich
festgelegt wie auch fast alle Berei-
che unseres täglichen Miteinan-
ders, wie zum Beispiel der Familie,
Arbeit, Nachbarschaft, Energie,
Wasser, Abfallentsorgung, Ge-
sundheit oder des Strassenver-
kehrs. Dies ist unerlässlich, um
Konflikte zu vermeiden und ein
funktionierendes Zusammenle-
ben zu gewähren. Sonst wäre es
wohl wie im Wilden Westen. Der
Stärkere würde gewinnen. Die
Einwohnenden, also wir, wollen
das offensichtlich nicht. Und das
war’s? Gemeinsam heisst womög-
lich nicht nur, sich gemeinsam an
Gesetze zu halten und Steuern zu
zahlen, sondern könnte viel mehr
bedeuten, nämlich vereint zu han-
deln, mit gemeinsamen Zielen
und Interessen. Das wäre ver-
gleichbar mit einem Verein, der
mit gewachsener Identität ge-
meinsam etwas fördern will, zum
Beispiel Kultur, Wohltätigkeit,
Sport, Politik, Wirtschaft oder Ho-
bbys, und das ehrenamtlich. Ar-
bon hat über 130 Vereine. Die Kul-
tur und damit die Bereitschaft,
etwas Gemeinsames voranzubrin-
gen, wären da. Die Erfahrung die-
ser Vereine wäre für uns und die
Stadt Arbon Gold wert. «Arbon-
verein(t)», könnte dies nutzen,
zum Beispiel in Form eines regel-
mässigen Anlasses, bei dem sich
Vereine in der Öffentlichkeit vor-
stellen könnten, mit Speis und
Trank, Musik sowie etwas für die
Vereinskasse. Ein Erlebnis, das die
Arboner Identität zusätzlich stär-
ken könnte. Dann wären wir nicht
nur anonyme Steuerzahlende,
sondern würden zu Mitbewoh-
nenden, und dies bei 16’268
Einwohnenden.

Christoph Seitler,
XMV Arbon und

Mitglied im
Stadtparlament

«Das ist die Zukunft»
Kim Berenice Geser

Das ehemalige Restaurant Belle-
vue an der Römerstrasse wird dem-
nächst abgerissen. Die Stiftung See-
vida erstellt auf dem Grundstück
stattdessen einen Neubau mit Al-
terswohnungen. Stiftungspräsident
Domenic Näf gibt Einblick ins Pro-
jekt und die Zukunft der Seevida.

Die Stiftung Seevida hat die Liegen-
schaft Bellevue und die angrenzende
ehemalige Bäckerei bereits 2022 er-
worben. Die Baubewilligung für den
Neubau hat man erst diese Woche er-
halten. Warum die Verzögerung?
Domenic Näf: Wir haben das Pro-
jekt bereits nach dem neuen Bau-
reglement erstellen lassen, weil wir
so unter anderem den Vorteil einer
besseren Ausnützungsziffer hatten.
Dafür mussten wir warten, bis das
neue Reglement diesen Januar end-
lich in Kraft trat. Aber wir konnten
diese Zeit sinnvoll nutzen.

Nämlich für was?
Die Ortsbildkommission (OBK) der
Stadt hatte noch einige Einwände,
die wir in der Zwischenzeit bearbei-
ten konnten.

Worum ging es dabei?
Hauptsächlich um die Aussenan-
sicht. Wir hatten erst ein moderne-
res Erscheinungsbild, das sich für
die OBK zu wenig ins Quartier ein-
fügte. Wir haben das Projekt des-
halb um gewisse Charakteristiken
des ursprünglichen Gebäudes wie
der Andeutung von Erkern ergänzt.

Warum hat man sich für einen Neu-
bau entschieden, statt die beste-
henden Gebäude zu erhalten?
Der Platzbedarf wäre schlicht nicht
vorhanden, um ein rentables Projekt
zu realisieren. In den heutigen Gebäu-
den fänden maximal sieben bis acht
Wohnungen Platz. Ausserdem wäre
bei beiden Gebäuden eine Kernsa-
nierung nötig. Das würde ein Vielfa-
ches von dem kosten, was wir jetzt
investieren.

Wie hoch ist die Investitionssumme
heute?
Mit dem Kauf der beiden Liegen-
schaften circa acht Millionen Franken.

Geplant sind 14 Alterswohnungen.
Damit erweitert die Stiftung See-
vida ihr Angebot. Der Bedarf ist
also ausgewiesen?
Auf jeden Fall. Derzeit betreiben wir
nur zwei Alterswohnungen in der
Villa an der Berglistrasse 13. Für die
neuen Wohnungen haben wir be-
reits jetzt vier Reservationen und
noch nicht einmal mit dem Bau be-
gonnen. Alterswohnungen sind die
Zukunft. Sie ermöglichen es den
Menschen auch im Alter autonom
zu leben, während sie gleichzeitig
die Hilfe erhalten, die sie benötigen
und wünschen. Wir bieten beispiels-
weise unter anderem Wäsche-, Rei-
nigungs- und Essensservice an. In
Zukunft besteht auch die Idee einen
Spitexbetrieb im Neubau zu integ-
rieren. Hierzu laufen derzeit erste
Abklärungen.

Seit August ist die Geschäftslei-
tung der Stiftung Seevida vakant.
Sie haben deshalb derzeit ein Dop-
pelmandat. Hat das Auswirkungen
auf das Bauprojekt?
Nein, nur auf meine Arbeitsbelas-
tung. (lacht) Es bedeutet aber, dass
wir gewisse Projekte aktuell ein we-
nig zurückstellen müssen.

Was ist denn neben dem Neubau
noch geplant?
Das Haus Selma muss saniert wer-
den. Aber erst bringen wir den Neu-
bau auf die Spur.

Wie soll der eigentlich künftig
heissen?
Das steht noch nicht fest. Nur Belle-
vue wird es nicht werden, weil das
Pflegeheim der Alterssiedlung Ar-
bon bereits so heisst.

Domenic Näf vor dem Restaurant Bellevue, das seine besten Zeiten gesehen hat. kim

Das Bauprojekt in Kürze

An der Römerstrasse 21 und 23 ent-
steht ein Neubau mit 14 barriere-
freien Alterswohnungen mit 21/2-
und 31/2-Zimmern. Im Erdgeschoss
ist ein gemeinschaftlicher Aufent-
haltsraum geplant. Die Tiefgarage
umfasst 14 Plätze und bietet auch
Parkmöglichkeiten für Elektromo-
bile. Sie ist über einen Autolift er-
schlossen. Wie Domenic Näf, Präsi-
dent der Stiftung Seevida, erklärt,
war dies ein bewusster Entscheid. Er
soll zur Sicherheit der Schülerinnen
und Schüler beitragen, die direkt ge-
genüber das Bergli Schulhaus

besuchen. «Die Alternative zum Lift
wäre eine herkömmliche Er-
schliessung mittels Rampe gewe-
sen», erklärt Näf. «Eine solche lädt
aber häufig dazu ein, zu schnell zu
viel Gas zu geben. Mit dem Autolift
minimieren wir dieses Risiko.» Ums
Haus ist eine naturnahe Gestaltung
inklusive Sitzplatz geplant. Die
Treppe, die das Grundstück aktuell
mit der Rebenstrasse verbindet,
bleibt weiterhin öffentlich zugäng-
lich. Der Baustart soll wenn möglich
noch dieses Jahr erfolgen. Die Bau-
zeit beträgt zwei Jahre.



Anzeigen

2. Oktober 2026
5

AMTLICHES

Aus dem Stadthaus

Arbonerin oder Arboner des Jahres gesucht

Jährlich zeichnet der Stadtrat eine
Person oder Institution aus, die sich
während des Jahres für Arbon als Le-
bens-, Arbeits-, Wohn- oder Freizeit-
ort besonders eingesetzt hat. Der
Anerkennungspreis ist mit 1000
Franken dotiert. Der Stadtrat bittet
die Bevölkerung, Wahlvorschläge
einzureichen. Aus den hoffentlich
zahlreichen Einsendungen wird der
Stadtrat die Auswahl treffen. Der
Stadtrat bewertet alle Teilnehmen-
den nach definierten Kriterien. Diese
setzen sich zusammen aus der Ge-
wichtung des Engagements für Ar-
bon, dem Beitrag zur Lebensqualität
in Arbon, der Aktualität und Nach-

haltigkeit des Engagements, der po-
sitiven Auswirkungen auf die Ge-
meinschaft und der Vorbildfunktion
sowie Inspiration. Wahlvorschläge
mit Absender und einer entsprech-
enden Begründung (unter Einbezug
der genannten Kriterien) sind bis
4. November einzureichen an
alexandra.wypraechtiger@arbon.ch
oder per Post an Stadt Arbon, Stadt-
kanzlei, Alexandra Wyprächtiger,
Hauptstrasse 12, 9320 Arbon. Der Ti-
tel «Arbonerin bzw. Arboner des Jah-
res» wird anlässlich der Neujahrsbe-
grüssung am Sonntag, 10. Januar
2027, im Seeparksaal verliehen.

Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Erste Anlässe «Stadtrat on tour 2026» in
Frasnacht und im Schulhaus Seegarten
Auch diesen Herbst besucht Stadt-
präsident René Walther, begleitet
unter anderem von weiteren Mit-
gliedern des Stadtrats, verschie-
dene Arboner Quartiere, um sich
mit der dortigen Bevölkerung über
aktuelle Themen auszutauschen.
Im Rahmen von fünf informellen
Veranstaltungen beantwortet der
Stadtrat Fragen von Besucherinnen
und Besuchern. Die erste Veranstal-
tung in dieser Reihe findet in der
Aula der Primarschule Frasnacht
statt, und zwar am Dienstag,
6. Oktober, um 18 Uhr. Der zweite
Anlass folgt am Mittwoch, 7. Ok-

tober, um 19 Uhr im Primarschul-
haus Seegarten. Die weiteren Ter-
mine sind wie folgt:
• Freitag, 23. Oktober, um 18 Uhr

im Gesellschaftsraum der Bau-
freunde beim Restaurant Riva

• Montag, 9. November, um 18 Uhr
bei Möhl in Stachen

• Donnerstag, 19. November, um
19.30 Uhr im Pflegeheim Sonn-
halden

Wer gern dabei sein möchte, jedoch
am Termin vor der eigenen Haustüre
verhindert ist, ist auch an den ande-
ren Veranstaltungen willkommen.

Medienstelle Arbon

Einsprachen Altstadt sind behandelt
Aus dem Stadthaus

An seiner Sitzung vom 21. Septem-
ber hat sich der Arboner Stadtrat
mit den Einsprachen und Einwen-
dungen zur Altstadtaufwertung
befasst. Diese waren während
der Auflagefrist im Frühsommer
eingegangen.

Im März 2026 haben die Stimmbe-
rechtigten der Stadt Arbon dem
Kredit für die Aufwertung der
Haupt- und Promenadenstrasse mit
deutlicher Mehrheit zugestimmt.
Die öffentliche Projektauflage, die
vom 29. Mai bis zum 17. Juni dau-
erte, bildete einen nächsten Mei-
lenstein im Prozess. Aufgelegt wur-
den die Teilprojekte zur Sanierung
und Aufwertung der Hauptstrasse,
der Promenadenstrasse West sowie
der Promenadenstrasse Süd. Paral-
lel dazu lief das Einwendungsver-
fahren zur Verkehrsanordnung (Sig-
nalisation und Markierung) mit der
Einführung der Begegnungszone
(Tempo 20) sowie das Baugesuch
für die Rodung und Ersatzpflanzung
von geschützten Bäumen.

Drei Rückzüge dank Gesprächen
Innerhalb der Auflagefrist sind bei
der Stadt Arbon sechs Einsprachen

zum Strassenbauprojekt eingegan-
gen. Im Bestreben, eine allseits zu-
friedenstellende Lösung zu finden,
hat die Stadt mit fünf Einsprechen-
den Augenscheine durchgeführt
und deren Anliegen mit ihnen be-
sprochen. In der Folge wurden drei
Einsprachen zurückgezogen; diese
Verfahren konnten somit abge-
schrieben werden. Eine Einsprache

wurde teilweise gutgeheissen – ihr
Inhalt soll ins Projekt einfliessen. Die
beiden weiteren Einsprachen wur-
den inhaltlich abgehandelt und in
der Folge abgewiesen. Mit Zustel-
lung der stadträtlichen Beschlüsse
an die Einsprechenden beginnt eine
Rechtsmittelfrist von 30 Tagen.
Nach Ablauf dieser Rekursfrist wird
sich zeigen, welches die nächsten

Die Visualisierung zeigt den Marktplatz in der Arboner Altstadt wie er nach der
Aufwertung aussehen sollte. z.V.g.

Schritte im Projektverlauf sind. Zur
Verkehrsanordnung sind drei Ein-
wendungen eingegangen. Für de-
ren Bearbeitung ist das kantonale
Tiefbauamt zuständig. Der Arbo-
ner Stadtrat hat dazu Stellung ge-
nommen. Zum Baugesuch für die
Rodung und Ersatzpflanzung von
geschützten Bäumen sind drei Ein-
sprachen eingegangen. Eine Ein-
sprache wurde zurückgezogen, zu
den anderen beiden hat der Stadt-
rat ebenfalls Stellung genommen.
Da die Stadt in diesem Verfahren
selbst Partei ist, wurden die Ein-
sprachedossiers zuständigkeitshal-
ber an das Departement für Bau und
Umwelt übermittelt.

Negative finanzielle Folgen möglich
Sollte sich die Erledigung der Ein-
sprachen und Einwendungen über
längere Zeit hinziehen, so kann dies
zur Folge haben, dass die finanzi-
ellen Projektbeiträge aus dem Ag-
gloprogramm des Bundes – rund
1,2 Mio. Franken – nicht rechtzeitig
abgeholt werden können und verfal-
len. Da das Stimmvolk an der Urne
den Bruttobetrag für das Projekt
gutgeheissen hat, hätte die Stadt in
der Folge die gesamten Projektkos-
ten selbst zu tragen.

Medienstelle Arbon
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Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 21. September 2026

An seiner Sitzung vom 21. Septem-
ber hat der Arboner Stadtrat das
Mandat für die Erstellung eines Be-
triebs- und Gestaltungskonzepts
Bahnhofstrasse an die Metron AG,
Brugg, vergeben. Die Kosten belau-
fen sich auf knapp 138’000 Franken
(inkl. MWST). Mit dem Betriebs- und
Gestaltungskonzept soll die künftige
Entwicklung der Bahnhofstras-
se planerisch konkretisiert werden.
Dabei spielen neben den betriebli-
chen Anforderungen insbesondere
die städtebauliche Bedeutung der
Bahnhofstrasse und die Qualität des
öffentlichen Raums eine wichtige

Rolle. Die Kosten für die Erarbeitung
des Konzepts sind im Investitions-
budget 2026 und 2027 enthalten.

PV-Anlage im Stacherholz
Auf dem Werkgebäude beim Sport-
platz Stacherholz wird eine Photo-
voltaikanlage mit einer Leistung
von 31,68 kWp erstellt. Zuvor wird
das teilweise undichte Gebäude-
dach saniert. Die beiden kleineren
Dächer der angebauten Garagen
werden extensiv begrünt. Der
Stadtrat hat die Dachsanierung und
die Installation der Photovoltaikan-
lage für rund 99’000 Franken (inkl.

MWST) an die Streule + Alder AG,
Rorschach, vergeben. Die erforder-
lichen elektrischen Anschlussarbei-
ten übernimmt die Bellson GmbH,
Freidorf, für knapp 4300 Franken
(inkl. MWST). Für die Dachsanie-
rung wurde ein Nachtragskredit
von rund 58’700 Franken geneh-
migt. Die Arbeiten sollen im Herbst
2026 beginnen.

Erteilte Bewilligungen
Der Stadtrat hat folgende Bewilli-
gungen erteilt:
• der Stiftung Seevida, Arbon, für

den Abbruch des Hotels Bellevue,

Römerstrasse 21, sowie des
Wohn- und Garagengebäudes
Römerstrasse 23 samt Garten-
mauer Süd und den Neubau eines
Mehrfamilienhauses mit Tiefga-
rage, Photovoltaikanlage und
zwei Luft-/Wasser-Wärmepum-
pen zur Aussenaufstellung

• der Sekundarschulgemeinde Ar-
bon für Räumungs- und Rodungs-
arbeiten sowie Bohrungen für
Erdsonden, Pfahlfundationen,
Baugrubenabschlüsse und Well-
points an der Lärchenstrasse/St.
Gallerstrasse, Arbon

Medienstelle Arbon

ABC Halle präsentiert
sich in frischem Gewand
Aus der PSG Arbon

Ein besonderes Wochenende für
die ABC Halle Stacherholz: Nach
der erfolgreichen Sanierung durfte
die Primarschulgemeinde Arbon
am vergangenen Wochenende
gleich zweimal ihre Türen öffnen.

Am Freitagabend stand zunächst
der Dank an all jene im Mittel-
punkt, die an der Sanierung be-
teiligt waren. Beim Handwerker-
anlass konnte gemeinsam auf die
geleistete Arbeit angestossen und
den zahlreichen Handwerkerinnen
und Handwerkern sowie allen wei-
teren Beteiligten ein grosser Dank
für die gelungene Zusammenarbeit
ausgesprochen werden. Am Sams-
tag wurden dann Einwohnerinnen
und Einwohner, Sportlerinnen und
Sportler, Familien und weitere In-
teressierte herzlich willkommen
geheissen. Bei einem geführten
Rundgang konnten die Besuche-
rinnen und Besucher die sanierte
Halle und ihre neuen Möglichkeiten
entdecken. Die Kinder durften die
neue Kletterwand bereits auspro-
bieren und die Begeisterung war
deutlich spürbar. Als kleine Erinne-
rung an diesen besonderen Anlass

gab es zudem Jasskarten mit dem
passenden Sujet: Die ABC-Halle ist
wieder im Spiel. Die Primarschulge-
meinde Arbon freut sich auf viele
sportliche, gemeinschaftliche und
unvergessliche Momente in der sa-
nierten ABC Halle Stacherholz!

Medienstelle der
Primarschulgemeinde Arbon

Die neue Kletterwand in der sanierten
ABC Halle kam bei den Kindern wie
erwartet gut an. z.V.g.

Ein Ja zum Seeufer, aber
ohne den Winterweg

Die Arboner Stimmbevölkerung
spricht sich deutlich für eine natur-
nahe Gestaltung des Schwimmbad-
ufers aus. Den Winterweg lehnt sie
dagegen bereits zum zweiten Mal ab.

Es war eine hart umkämpfte Abstim-
mung, in deren Ergebnis sich die Aus-
gangslage spiegelt: Uneins war man
sich stets nur in einer Sache – dem
Winterfussweg. Die Revitalisierung
des Seeufers beim Schwimmbad und
dem Seepark in Höhe von 6,19 Mio.
Franken wurde mit einer deutlichen
Mehrheit von 75,4 Prozent Ja-Stim-
men angenommen. Derweil teilte der
Winterfussweg durch das Schwimm-
bad die Gemüter im wahrsten Sinne
des Wortes. Mit 48,5 Prozent Ja- zu
51,5 Prozent Nein-Stimmen fiel das

Projekt beim Stimmvolk durch. Den
Unterschied machten 117 Stimmen bei
einer Stimmbeteiligung von 45,4 Pro-
zent. Damit sagt Arbon nach 1988 be-
reits zum zweiten Mal Nein zu einem
ganzjährig zugänglichen Weg durch
die Badi. Auf die Umsetzung des Re-
vitalisierungsprojekts hat dies keine
Auswirkungen. Was auch der Grund
war, weshalb die beiden Kredite ge-
trennt voneinander zur Abstimmung
gebracht wurden. Schwierig wird es
jedoch, den geplanten Badesteg wie
angedacht mittels Sponsoren mitzufi-
nanzieren. Wie der zuständige Stadtrat
Daniel Bachofen bereits im Vorfeld der
Abstimmung zu bedenken gab, wer-
den sich ohne ganzjährige Zugänglich-
keit kaum namhafte Geldgeber finden
lassen. kim

Das Ufer im Arboner Schwimmbad wird nach dem Ja der Bevölkerung naturnah
gestaltet, jedoch ohne den Winterweg (links im Bild sichtbar). z.V.g.
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Roggwil braucht
noch Kandidaturen

Ende November stehen in Roggwil
die Gesamterneuerungswahlen des
Gemeinderates an, die sicher mit
zwei Veränderungen im Gremium
einhergehen wird: Bereits im Januar
hatten Gemeinderat Markus Zürcher
und Gemeinderätin Debora Bilgeri
bekannt gegeben, nicht mehr zu kan-
didieren. Gemeindepräsident Kevin
Länzlinger sowie die Gemeinderäte
Jürg Lengweiler und Sandra Pfister
stellen sich zur Wiederwahl. Die Ein-
gabefrist für Kandidaturen läuft seit-
her und endet am Montag, 5. Okto-
ber, um 18 Uhr. Doch Anwärterinnen
und Anwärter auf die frei werdenden
Sitze rennen der Gemeinde bisher
nicht die Türen ein. Wie Kevin Länz-
linger auf Anfrage bekannt gibt, ging
bisher nur eine Kandidatur ein. Diese
stammt von der SVP Roggwil, die mit
Corine Knupp ins Rennen steigt. Die
in Freidorf wohnhafte Anwärterin auf
einen Gemeinderatssitz hat Jahrgang
1984 und ist Rechtsanwältin. Der
erste Wahlgang findet am 29. No-
vember, ein allfälliger zweiter am
28. Februar 2027 statt. Gehen in die-
ser Zeit keine weiteren Kandidaturen
ein, würde der Roggwiler Gemeinde-
rat mit einer Vakanz in die neue Le-
gislatur starten. kim

Adventsmarkt Steinach:
Noch sind Stände frei

Am 4. und 5.Dezember findet in Stein-
ach wieder der Adventsmarkt statt.
Wer selbst einen Stand betreiben
möchte, hat jetzt noch die Chance.
Damit das Angebot so vielfältig wird
wie in den vergangenen Jahren, sucht
das Organisationskomitee noch
Marktfahrerinnen und Marktfahrer.
Gefragt ist, was in die Adventszeit
passt: Selbstgemachtes und Kunst-
handwerk, Guetzli und Konfitüre, De-
koration, regionale Spezialitäten oder
ein Stand mit etwas Warmem zum
Trinken. Auch Vereine, die sich präsen-
tieren und ihre Kasse aufbessern
möchten, sind willkommen. Interes-
sierte melden sich bei der Markstand-
verantwortlichen Rosmarie Blatter:
rosmarie.blatter@adventsmarkt.ch.
Die Plätze sind begrenzt, eine zeit-
nahe Anmeldung lohnt sich. pd

Zu schnell durchs Dorf
Kim Berenice Geser

Die Verkehrssituation auf der Dorf-
strasse in Berg birgt mehrere Ri-
siken. Der Gemeinderat beantragt
deshalb beim Kanton eine Überprü-
fung des Verkehrsregimes.

Eine Fahrt auf der Dorfstrasse durch
Berg ist ein Erlebnis: Scharfe Kur-
ven im Dorfkern, Tempowechsel und
stellenweise enge Strassenverhält-
nisse sorgen für abwechslungsrei-
che Bedingungen auf der Rennstre-
cke. Doch genau eine solche soll die
Dorfstrasse eben nicht sein. Vielmehr
wünscht man sich auf der Hauptver-
kehrsachse durch die kleine St. Galler
Gemeinde mehr Sicherheit und weni-
ger Lärmemissionen. Diese Anliegen
gingen beim Berger Gemeinderat in
Form von mehreren Reklamationen
ein. Wie dem aktuellen Mitteilungs-
blatt zu entnehmen ist, beanstanden
Anwohnende eine zunehmende Ver-
kehrsfrequenz, auch durch Schwer-
verkehr, sowie häufige Geschwin-
digkeitsübertretungen innerhalb der
50er-Zone. Zu den neuralgischen
Punkten gehören unter anderem der
Abschnitt zwischen dem Dorfaus-
gang in Fahrtrichtung Arbon und
dem Hahnberg. Dort folgt nach der
Tempo-50-Zone eine kurze, signali-
sierte Tempo-80-Strecke, bevor vor
dem Hahnberg wieder auf 50 km/h
reduziert wird, was bisweilen zu ri-
sikoreichem Fahrverhalten in der
Kurve führt. Ein weiteres Sicherheits-
risiko stellen die engen Strassenver-
hältnisse bei der Kreuzung von Last-
wagen dar, namentlich vor allem
im Engelrank bei der Kirche, beim
Hahnberg und bei einem schmalen
Abschnitt durch die Grundwasser-
schutzzone Bollbach.

Grossteil ist zu schnell unterwegs
Mit beiden Problemstellungen hat
sich der Gemeinderat in den letz-
ten Monaten befasst, denn: Bei der
Dorfstrasse handelt es sich um eine
Kantonsstrasse. Anpassungen oder
Einschränkungen des Verkehrsregi-
mes, zum Beispiel in Form von Fahr-
verboten für den Schwerverkehr
oder einer herabgesetzten Höchst-

geschwindigkeit, sind deshalb Sache
des Kantons und nicht ohne Weiteres
möglich. Es bedarf eines Gutachtens,
das belegt, dass die Massnahmen
nötig, zweck- und verhältnismässig
sind. Um erste Daten zu sammeln,
mit denen man in der Folge auf den
Kanton zugehen könnte, wurde im
Mai an der Dorfstrasse auf Höhe Mat-
tenhof eine Verkehrsmessung mit
dem gemeindeeigenen Messgerät
«Speedy» durchgeführt. Die Mess-
stelle befand sich in einer Zone mit
einer erlaubten Höchstgeschwindig-
keit von 50 km/h. Bei den Messun-
gen wurden wiederholt Geschwin-
digkeiten mit über 80km/h erfasst.
Der V85-Wert lag bei rund 60 km/h.
Das bedeutet, dass 85 Prozent der
gemessenen Geschwindigkeiten bei
60 km/h lagen, also weit über der
erlaubten Höchstgeschwindigkeit
im Messperimeter. Die Verkehrszu-
nahme auf der Dorfstrasse führt der
Gemeinderat derweil auf das geän-
derte Verkehrsregime in der Nach-
bargemeinde Roggwil zurück. Dort
wurde 2018 auf der Hubgasse für
den Schwerverkehr ein Einbahnre-
gime und seit 2024 eine Tempo-30-
Zone eingeführt. «Seither weicht
Schwerverkehr – teilweise auch Per-
sonenwagenverkehr – auf die Orts-
durchfahrt Berg aus», stellt der Ge-
meinderat fest.

Zwei Anträge an den Kanton
Basierend auf den gesammelten Er-
kenntnissen und Daten sowie unter

Berücksichtigung der eingegange-
nen Beschwerden aus der Bevölke-
rung hat der Gemeinderat nun beim
Tiefbauamt des Kantons St. Gallen
mit zwei Anträgen eine Prüfung des
Verkehrsregimes gefordert. Erstens
soll die 80er-Signalisation auf der
Dorfstrasse neu beurteilt werden,
denn wie der Gemeinderat schreibt,
stünden Sicherheitsrisiko und Lär-
memissionen in «keinem Verhältnis
zur potenziellen Zeitersparnis auf
diesem kurzen Abschnitt». Zwei-
tens beantragt er die Prüfung eines
durchgängigen Fahrverbots für Last-
wagen über 3,5 Tonnen mit Zubrin-
gerdienst auf der Dorfstrasse. Sollte
dies nicht möglich sein, schlägt der
Gemeinderat als «mildere Mass-
nahme» ein Einbahnregime für den
Schwerverkehr vor, das nur Richtung
Arbon zulässig ist. Diesen Antrag be-
gründet der Gemeinderat wie folgt:
«An den Engstellen sowie im Bereich
der Grundwasserschutzzone Boll-
bach führt der Begegnungsverkehr
Lastwagen–Lastwagen zu einem er-
höhten Sicherheits- und Gewässer-
schutzrisiko. Eine Entschärfung ist
angezeigt.» Gleichzeitig weist er den
Kanton daraufhin, dass eine Abstim-
mung möglicher Massnahmen mit
der Gemeinde Roggwil abzustim-
men sei, um eine blosse Problemver-
schiebung zu vermeiden. Abschlies-
send hält der Gemeinderat fest, das
Ziel beider Anträge sei es, für eine
Verbesserung der Verkehrssituation
in Berg zu sorgen.

Die Berger Dorfstrasse lädt streckenweise zum Gas geben ein. kim



HC ARBON

HCA hat die ersten Punkte im Visier
Publireportage

Nach drei absolvierten Meister-
schaftsspielen wartet auf den HC
Arbon morgen Samstag, 3. Okto-
ber, die nächste Bewährungsprobe
in der neuen Liga.

Dass der Schritt in die zweithöchste
Liga eine Herausforderung werden
würde, zeigte sich bereits in den
ersten Wochen. Gegen Möhlin und
Baden Endingen bewegte sich die
Mannschaft von Trainer Clemens
Gangl über weite Strecken auf Au-
genhöhe. Fehlende Disziplin, tech-
nische Fehler und eine zu geringe
Effizienz im Abschluss verhinder-
ten jedoch einen zählbaren Erfolg.
Auch beim Tabellenführer in Stans
blieb Arbon am vergangenen Wo-
chenende ohne Punkte. Die Nieder-
lage mit elf Toren Differenz fiel al-
lerdings deutlicher aus, als es der
Spielverlauf über längere Phasen
vermuten liess. Gerade defensiv

waren dabei Fortschritte erkennbar.
Die Deckung präsentierte sich stabi-
ler, während im eigenen Angriff zu
viele Möglichkeiten ungenutzt blie-
ben. Nun gilt es, die positiven An-
sätze über die gesamten 60 Minu-
ten abzurufen und sich weiter an
das höhere Tempo und die geringere

Fehlertoleranz der neuen Liga zu ge-
wöhnen. Einfacher wird die Aufgabe
am Samstag um 18 Uhr allerdings
nicht. Mit Chênois Genf gastiert ein
Absteiger aus der Nationalliga A in
Arbon, der entsprechend viel Er-
fahrung mitbringt. Gelingt es dem
HCA jedoch, die zuletzt gezeigten

Die Herren 1 des HCA müssen ihre Stärken gezielt ausspielen. z.V.g.

Fortschritte in der Defensive mit
mehr Konsequenz und Effizienz im
Angriff zu verbinden, liegt auch ge-
gen die Genfer ein erster Punktge-
winn im Bereich des Möglichen.

Damen führen die Tabelle an
Bereits um 16 Uhr eröffnet das
Damen 1 den Handballabend gegen
die SG Handball Nordwest. Die Ar-
bonerinnen sind hervorragend in
die neue Saison gestartet und nach
fünf Meisterschaftsspielen noch
ungeschlagen. Mit drei Siegen und
zwei Unentschieden führt das Team
von Andriy Kuzo derzeit die Tabelle
der SPL2 an. Gegen die SG Hand-
ball Nordwest soll die Serie vor hei-
mischem Publikum fortgesetzt und
die Spitzenposition verteidigt wer-
den. Auch abseits des Spielfelds ist
für das Publikum gesorgt: Passend
zur Oktoberfestzeit serviert die HCA
Sportlerbar neben dem gewohnten
Angebot Weisswürste mit Brezel
und Kartoffelsalat. pd
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Neue Turnveteranen
sind gesucht

Gemeinschaft, Bewegung und Ge-
selligkeit stehen bei den Turnve-
teranen Arbon im Mittelpunkt. Mit
regelmässigen Treffen und ge-
meinsamen Ausflügen pflegen sie
den Kontakt unter Sportlern und
Gleichgesinnten.

Turnveteranen sind in der Schweiz
Vereinigungen von ehemaligen und
aktiven Turnerinnen und Turnern ab
50 Jahren. Organisiert sind sie über
die Eidgenössische Turnvetera-
nen-Vereinigung (ETVV), kantonale
Verbände wie die Turnveteranen-Ver-
einigung Thurgau sowie Regional-
gruppen. Die ETVV besteht seit mehr
als 120 Jahren. Im Zentrum stehen re-
gelmässige Treffen, Ausflüge und
Wanderungen. Damit soll der Kontakt
unter Sportlern und Gleichgesinnten
aufrechterhalten werden. Für eine Mit-
gliedschaft ist es heute nicht mehr ob-
ligatorisch, in einem Turnverein aktiv
zu sein oder gewesen zu sein.

Geselligkeit pflegen
Die Turnveteranen Arbon treffen sich
jeweils am ersten Mittwoch im Monat
zum Stamm. Jedes Jahr unternehmen
sie zudem einen Ausflug mit dem Bus
zu einem attraktiven Ziel sowie einen
Halbtages-Anlass in der Gegend. Der
letzte Tagesausflug führte nach
Bremgarten. Dort stand eine Führung
durch das historische Flusskraftwerk
auf dem Programm, gefolgt von ei-
nem feinen Essen am Ufer der Reuss.
Die Rückfahrt führte durch das Albis-
gebiet und zu einem Kaffeehalt auf
der Hulftegg. Die Mitgliedschaft bei
den Turnveteranen Arbon kostet 25
Franken pro Jahr. Damit ist auch der
Jahresausflug bezahlt. Wer möchte,
kann zusätzlich Mitglied beim Kanto-
nalverband mit seinen 750 Mitglie-
dern werden. Dort beträgt der Jah-
resbeitrag 20 Franken und ermöglicht
die Teilnahme an kantonalen Veran-
staltungen wie der Jahresversamm-
lung und Kameradschaftstreffen. In-
teressierte melden sich beim
Präsidenten Roland Bosshard unter
Telefon 071 440 48 84 oder per Mail
an rolibo@bluewin.ch. Die Turnve-
teranenvereinigung Arbon freut sich
über jedes neue Mitglied. red

Frasnachter auf Podestplatz
Ralf Schönung kehrt gleich mit
drei Medaillen aus Taiwan zurück,
wo der Drachenboot-Paddler aus
Frasnacht an den Club-Boot-Welt-
meisterschaften im Kanu-Drachen-
boot teilgenommen hat.

Ostasien gilt als die Heimat des Dra-
chenbootsports. «Kanurennen im
grossen Drachenboot sind dort sehr
verbreitet, die Sportart ist äusserst
populär und sehr beliebt», weiss Ralf
Schönung aus Erfahrung. In der ers-
ten Septemberwoche fanden die
Club-Team-Weltmeisterschaften in
Hualien in Taiwan statt, an denen
er teilnahm. «Es war eine der gröss-
ten Meisterschaften des IDBF-Ver-
bands.» IDBF das steht für Interna-
tional Dragon Boat Federation, als
internationale Drachenboot Föde-
ration. Teams aus 21 Nationen, über
300 Vereine und über 5000 Sport-
lerinnen und Sportler beteiligten sich
an der einwöchigen, hochkarätigen
Drachenbootveranstaltung in Taiwan.

Erfolg trotz Hitze und Feuchtigkeit
Die Drachenbootrennen werden
bei Welt- und Europameisterschaf-
ten über die Strecken 200 Meter,
500 Meter und 2000 Meter aus-
getragen und sind in verschiedene
Alters- und Bootklassen unterteilt.

Ralf Schönung holte im Team der
Kurpfalzdrachen-Germany, einer
Paddel-Gesellschaft aus Mannheim
in Deutschland, eine Silbermedaille
über die Distanz von 2000 Metern
in der Altersklasse Senior C/Open.
Nur das US-Team aus Philadel-
phia hatte noch einen Drachenkopf
vorne. Bronze wurde es dann über
500 Meter im Mixed-Team – hinter
den Club-Teams aus Kanada und
Australien, und ein weiteres Mal
Bronze über 2000 Meter im Mixed

Boot Senior C – diesmal hinter den
Club-Teams aus den USA und Ka-
nada. Schönungs Bilanz nach den
sechs Renntagen: «Gold und da-
mit der WM-Titel blieb uns ver-
wehrt, aber diese Veranstaltung bei
durchschnittlich 32 Grad und knapp
80 Prozent Luftfeuchtigkeit hat uns
Europäer auf eine besondere Probe
gestellt und am Ende sind wir stolz
auf unser Ergebnis gegen die ganz
grossen Nationen im internationa-
len Drachenbootsport.» red

Ralf Schönung ist Präsident des Drachenboot- und Wassersport-Clubs Boden-
see in Arbon. Bei grossen Meisterschaften tritt er seit vielen Jahren in verschie-
denen Clubs international an. z.V.g.

Silber für den Kavallerieverein Egnach
Die Egnacher Vierkämpferinnen Na-
dine Fischer, Sophie Kaiser, Jael Saurer
und Romina Thoma durften sich letz-
ten Sonntag in Affoltern am Albis als
Vize-Schweizermeisterinnen in der Ka-
tegorie Juniorinnen A&B feiern lassen.
Durchgeführt hatte die 44. Schweizer-
meisterschaft mit rund hundert Ath-
letinnen und Athleten der Reitverein
Birkenhof. Der Erfolg der jungen Rei-
terinnen des Kavallerievereins Egnach
und Umgebung kam dabei nicht von
ungefähr. Wie Heidi Notz, technische
Leiterin der Junioren schreibt, seien die
vier Frauen in den letzten Jahren zu ei-
nem starken Team zusammengewach-
sen und würden in allen vier Disziplinen
solide Leistungen zeigen. red

Sophie Kaiser, Nadine Fischer, Romina Thoma und Jael Saurer (v.l.) reiten an
den Schweizermeisterschaften aufs Podest. z.V.g.
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Der Zug nach Süden

Die derzeitige Wetterlage und Tem-
peraturen lassen die Menschen noch
nicht an den Winter denken. Für viele
Vogelarten ist dagegen die Sommer-
saison vorbei. Sie ziehen nun auf Fut-
tersuche in den Mittelmeerraum oder
nach Afrika. Mit dem dort beginnen-
den Frühling und Sommer finden sie
die Nahrungsquellen, die hier fehlen.
Treibstoff der Vögel ist das Fett, das
sie unter der Haut tragen. Zugvögel
müssen sich deshalb vor und wäh-
rend dem grossen Zug Fettdepots
anfressen und sind auf Rastplätze an-
gewiesen. Vogelarten, welche Was-
ser und Feuchtgebiete als Lebens-
raum haben, nutzen dabei gerne den
Bodenseeraum. Wegen dem derzeiti-
gen niedrigen Wasserstand des Sees
sind grosse Teile des Bodenseeu-
fers eine Wattlandschaft. Wie wich-
tig und gesucht solche Rast- und

Futterplätze sind, zeigt sich zurzeit
am Ufer in der Region Arbon. Auf
den grossen Schlickflächen kann
man zurzeit eine aussergewöhnli-
che grosse Anzahl von Limikolen-
arten und Individuen sehen. Da-
runter Durchzügler, die in den letzten
Jahrzehnten selten oder noch nie am
Bodensee beobachtet wurden. Aus
Anlass des europäischen Zugvogel-
tages unterhält der NVS-Meise Arbon
morgen Samstag, 3. Oktober, von 10
bis 16 Uhr am Ufer der Arboner-Stei-
nacher Bucht einen Stand, von dem
aus die rastenden Vögel beobachtet
werden können und Fakten zum Vo-
gelzug von Fachleuten erklärt wer-
den. Bei regnerischem Wetter und/
oder starkem Wind fällt der Anlass
aus. Infos zur Durchführung gibt
es ab heute Freitag, 2. Oktober, auf
www.meisearbon.ch. pd

Vom Stand des NSV Meise lässt sich das gefiederte Treiben in der Arboner
Bucht beobachten und Wissenswertes über die Zugvögel erfahren. z.V.g.

Internationale Kunst
im Herzen von Arbon

46 Kunstschaffende aus verschie-
denen Ländern verwandeln das
Schloss Arbon in einen Ort der Be-
gegnung, Vielfalt und Kreativität.

Vom 3. bis 11. Oktober öffnet die «Arte
Arbon Internationale» in der vierten
Ausgabe ihre Türen. Was vor einigen
Jahren als Vision begann, hat sich zu
einer internationalen Kunstbegeg-
nung entwickelt, die Künstlerinnen
und Künstler unterschiedlicher Her-
kunft, Stilrichtungen und Ausdrucks-
formen im Schloss Arbon zusammen-
führt. In diesem Jahr präsentieren
46 internationale Kunstschaffende
ihre Werke. Malerei, unterschied-
liche künstlerische Techniken und

zeitgenössische Positionen treffen
hier aufeinander. Dabei steht bei der
«Arte Arbon Internationale» die Be-
gegnung im Mittelpunkt: zwischen
Kunstschaffenden und Publikum,
zwischen unterschiedlichen Kulturen
und zwischen Menschen, die sich viel-
leicht nicht dieselbe Sprache teilen,
sich aber durch Kunst verstehen kön-
nen. Organisiert wird auch die vierte
Ausgabe von Georgeta Abagiu und
ihrer Firma Aby-Event. Die Vernis-
sage findet heute Freitag, 2. Oktober,
um 19 Uhr im Schloss Arbon statt. Für
die musikalische Begleitung sorgen
Ghenadie Rotari am Akkordeon so-
wie Michael Horn mit Gitarre und Ge-
sang. pd

Ab Samstag stellen 46 Kunstschaffende im Schloss Arbon aus. z.V.g.

Anzeige

2. Oktober 2026
13

TIPPS & TRENDS

Gratis ins Museum
im Schloss Arbon

Im Oktober und November lädt die
Museumsgesellschaft Arbon die Be-
völkerung zum Gratis-Besuch ins
Historische Museum im Schloss Ar-
bon ein. Bis zum 18. Oktober ist das
Museum täglich von 14 bis 17 Uhr
geöffnet, danach nur noch am
Sonntag. In der Dauerausstellung
erfahren die Besucherinnen und Be-
sucher viel Wissenswertes über die
ersten Bewohnerinnen und Bewoh-
ner in der Arboner Bucht vor 5500
Jahren, von der Gründung der Stadt
bis zur Entwicklung zur Indust-
riestadt. Im Sonderausstellungs-
raum präsentiert VOTON-ARBON
eine Ausstellung zur Geschichte der
Fotografie. pd

Podiumsgespräch im
Würth Haus Rorschach

Christine Gallmetzers «Turmsprin-
gerin» gehört zu den Hauptmotiven
der aktuellen Ausstellung «Sport
und Freizeit» und ist gleichzeitig ein
Markenzeichen ihrer Kunst: Figuren
wirbeln in strenger Haltung durch
die Luft, doch das Woher und Wo-
hin muss man sich selbst er-
schliessen. Am Donnerstag, 8. Ok-
tober, spricht Christine Gallmetzer
mit dem Kunsthistoriker Prof. Dr.
Bernhard Maaz im Forum Würth
Rorschach über die Motive und The-
men ihrer Kunst und gibt Einblicke
in ihre Bildwelten. Das Podiumsge-
spräch beginnt um 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist kostenlos. pd

SVP-Stammtisch mit
Lukas Reimann

Am nächsten Stammtisch der SVP
am Montag, 5. Oktober, ist National-
rat und Neu-Stadtrat Lukas Rei-
mann von Wil zu Gast. Er wird den
Teilnehmenden aus der aktuellen
eidgenössischen Session aus Bern
berichten und Fragen aus dem Pub-
likum beantworten. Anschliessend
findet die Nomination von Mathias
Schawalder für die Wahl in den Ar-
boner Stadtrat statt. Für die Vorstel-
lung des SVP-Kandidaten soll ihm
jeder der anwesenden Gäste eine
schriftliche Frage stellen. Zum Ab-
schluss wird Lukas Reimann, der vor
Kurzem erfolgreich für den Stadtrat
von Wil kandidierte, dem Nominier-
ten Tipps für den Wahlkampf geben.
Die Veranstaltung ist öffentlich und
beginnt um 19 Uhr. Eine Anmeldung
ist nicht nötig. pd

Filmabend zum Hospiz-
und Palliative-Care-Tag

Anlässlich des internationalen Hos-
piz- und Palliative-Care-Tags 2026
lädt der Hospizdienst Thurgau am
Donnerstag, 8. Oktober, um
19.30 Uhr ins Kino Roxy in Roman-
shorn ein. Gezeigt wird der vielfach
ausgezeichnete japanische Film
«Departures – Okuribito» von Yōjirō
Takita. Der Eintritt ist kostenlos. Im
Zentrum des Films steht Daigo, ein
Cellist, der nach dem Verlust seiner
Stelle gemeinsam mit seiner Frau in
seine Heimatstadt zurückkehrt.
Durch ein Missverständnis nimmt er
eine Arbeit bei einem Bestattungs-
unternehmen an. Dort begegnet er
einer traditionellen japanischen
Kunst: Verstorbene mit grosser
Sorgfalt und Würde auf ihren letzten
Weg vorzubereiten. Damit greift der
Film Themen auf, die auch in der
Hospiz- und Palliative Care eine zen-
trale Rolle spielen. Die Vorführung
findet in Zusammenarbeit mit dem
Kino Roxy statt. Im Anschluss bietet
die Kinobar Raum für Begegnungen
und Gespräche über den Film sowie
über die Themen Abschied, Sterben
und Trauer. Reservationen sind unter
www.kino-roxy.ch oder telefonisch
unter 071 463 10 63 (Anrufbeant-
worter) möglich. pd

Anzeige

Die Welt im Sucher

Kim Berenice Geser

Wie lassen sich 200 Jahre Fotogra-
fie zelebrieren? Der Kulturverein
futhur-forum wählt einen multime-
dialen Ansatz: Dieses Wochenende
eröffnet der Verein gleich zwei Aus-
stellungen zum Thema und macht
parallel dazu die Altstadtgeschäfte
zur Freiluftgalerie.

Geschäftig wuseln Yvonne und Karl
Aginmar durch den Ausstellungsraum
im Schloss Arbon. In jeder Ecke gibt es
Ausstellungstücke zu arrangieren und
Objekte ins rechte Licht zu rücken, da-
mit für die Vernissagen der Ausstellung
Voton-Arbon dieses Wochenende al-
les bereit ist. Plural deshalb, weil eine
Ausstellung im Schloss Arbon, die
zweite im Kappeli zu besichtigen ist.
Gleichzeitig dienen die Schaufenster
der Arboner Fachgeschäfte ab so-
fort ebenfalls als Ausstellungsräume.
Die Themenschwerpunkte variieren je
nach Geschäft – das verbindende Ele-
ment ist die Fotografie. Die Aginmars
fungieren gleichzeitig als Organisato-
ren- und als Kuratoren-Duo im Auftrag
des Arboner Kulturvereins futhur-fo-
rum. Das kommt nicht von ungefähr.
Das Paar besitzt eine Sammlung mit
knapp 3000 Kameras aus vier Jahr-
hunderten sowie einem Archiv mit
rund zwei Millionen Fotografien.

Zwischen Krieg und Frieden
«Voton-Arbon», die auch Stücke aus
der Aginmarschen Sammlung enthält,
beleuchtet die letzten 200 Jahre der

Geschichte der Fotografie – ausge-
hend vom ersten dauerhaft erhaltenen
Foto der Welt. Das trägt den Titel «Blick
aus dem Arbeitszimmer von Le Gras»
und wurde 1826 aufgenommen. Eine
Hommage darauf wird im Schloss Ar-
bon zu sehen sein. Die dortige Ausstel-
lung trägt den Titel Fotojournalismus
und setzt den Schwerpunkt – inspiriert
durch das dort aufbewahrte Presse-
archiv – auf die Presse-Fotografie
zwischen Krieg und Frieden. Gezeigt
werden Pressebilder aus der ganzen
Welt, darunter Werke der Arbonerin
Franziska Messner-Rast sowie eine
Sammlung mit 40 anonymen Werken
aus Australien, die den Arboner Frie-
dens-Botschafter Max Daetwyler zei-
gen. Daneben gibt es Geheimkameras
zu begutachten und Ausstellungs-
stücke des Steinacher Fotografen Fritz
Heinze zum Anfassen.

Ein Wochenende, zwei Vernissagen
Die Ausstellung im Schloss dauert vom
4. Oktober bis zum 29. November und
ist täglich von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist frei. Die Vernissage fin-
det am Sonntag, 4. Oktober, um 10.30
Uhr statt. Einen Tag vorher am Sams-
tag, 3. Oktober, um 17 Uhr eröffnet die
Ausstellung im Kappeli. Das Thema
dort ist der Samen, aus dem Neues
wächst. Im Zentrum stehen die Bilder
der Fotografin Michèle Mettler, die im
Zuge des Arboner Buchprojekts «Saat-
gut und Migration» entstanden sind.
Diese Ausstellung läuft bis Ende Okto-
ber und ist jeweils samstags und sonn-
tags von 12 bis 14 Uhr geöffnet.

Yvonne und Karl Aginmar arrangieren die Pressebilder vom Arboner Frie-
densapostel Max Daetwyler rund um dessen Skulptur. kim



PRIVATER MARKT
Stress mit dem Umzug? Gerne
übernehmen wir die aufwendige
Endreinigung Ihrer Wohnung / mit
Abgabegarantie. Wir freuen uns auf
Ihren Anruf! picobello reinigungen
076 244 07 00.

Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen:
PC, Laptop, Internet, sowie Bera-
tung und Verkauf von Neugeräten
fair-schnell-einfach 079 520 00 08

Detlef’s mobile Werkstatt – Ihr
Kundenschreiner in der Region! Re-
paraturen, Geräteaustausch und
Möbelmontagen. Tel. 079 559 36 78
www.dmw–arbon.ch.

Historisches Museum im Schloss
Arbon. 6000 Jahre Geschichte von
den Pfalbauten bis zur Wärme-
pumpe. Täglich von 14 – 17 Uhr
geöffnet.

LIEGESCHAFTEN
Zu vermieten in Arbon im Quartier
Bergli Interessante Gewerbefläche,
nutzbar für Kleingewerbe, als Hob-
byraum für kreative Tätigkeit, hand-
werkliches Arbeiten oder als Atelier
und dergl. Mietfläche ca. 280 m2,
Raumhöhe 2,30 m Mietzins p/Mt.
CHF 1 200.— , Verfügbar nach Ver-
einbarung Tel 079 410 39 21.

Suche gedeckten Abstellplatz oder
Einstellmöglichkeit für Wohnwa-
gen: L: 650 cm / B: 250 cm / H:
270 cm. Telefon 079 598 80 70
E-Mail: peruga@bluewin.ch

FAHRZEUGMARKT
KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo – So) auch
Busse, Lieferwagen, Jeeps, Gelän-
dewagen und LKW. Seriös • Schnell
• CH-Unternehmen.
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«ArboPark» gastiert an der OLMA

Die 83. OLMA findet vom 8. bis 18. Ok-
tober unter dem Motto «OLMA – und
Action!» und mit dem Gastkanton
Schwyz statt. Gemäss der Veranstal-
terin will die diesjährige Messe neue
Erlebnisräume schaffen, zentrale
Themen rund um Landwirtschaft, Er-
nährung und Gesellschaft erlebbar
machen und das Publikum stärker ein-
beziehen. Dabei zieht sich das Motto
als roter Faden durch Sonderschauen,
Erlebnisformate, Arena-Programme
und die Auftritte der rund 640 Aus-
stellenden. Die OLMA Action Area ist

dabei die markanteste Neuerung. In
der Halle 9.0 können Familien und Er-
wachsene spielen, bauen und klettern.
Der «ArboPark» aus Arbon bringt mit
seiner «Action & Fun Arena» mehr als
zehn Attraktionen an die OLMA. «Pa-
delwerk» macht den Trendsport Padel
erlebbar, der «Bau-Chaschte» zeigt
eine LEGO®-Landschaft mit über 100
Metern Gleisen, beweglichen Model-
len und offenen Bauplätzen. Farming
Simulator, Bouldern, Lasergame,
Hüpfburgen und weitere Angebote
ergänzen das Programm. pd
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VERANSTALTUNGEN
Arbon

Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 4. Oktober

9.30 Uhr: Gottesdienst zum
Erntedank mit Pfr. L. Mettler, mit
Jodlerclub Echo vom Bodensee,
anschliessend Apéro.

• Montag, 5. Oktober
14 Uhr: Singkreis, Senevita
Giesserei.

• Dienstag, 6. Oktober
9 Uhr: Kafi Zischtig, Cafeteria der
Musikschule Rondo.

• Mittwoch, 7. Oktober
16.30 Uhr: Reden über GOTT und
die Welt, Cafeteria.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 3. Oktober

17.30 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Kirche St. Martin.
19 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Otmarskirche
Roggwil.
19 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku,
Kirche St. Martin.

• Sonntag, 4. Oktober
10.30 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Kirche St. Martin.

• Dienstag, 6. Oktober
19 Uhr: Eucharistiefeier,
Otmarskirche Roggwil.

• Mittwoch, 7. Oktober
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche
St. Martin.

• Donnerstag, 8. Oktober
18 Uhr: Eucharistiefeier,
Galluskapelle.

Viva Kirche Arbon
• Sonntag, 4. Oktober

10 Uhr: Gottesdienst mit
J. Alberts, Gottesdienst mit
Programm für alle Generationen
Livestream: www.vivakirche-ar-
bon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 4. Oktober

9.30 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl und Kindergottes-
dienst, Livestream und weitere
Infos auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 4. Oktober

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/

Abendmahl, 10:40 Uhr Predigt
anschl. gemeinsames Essen.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 4. Oktober

10 Uhr: Gottesdienst.

Roggwil

Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 4. Oktober

10 Uhr: Gottesdienst zu Erntedank
Pfr. M. Maywald und Jodelchörli
Ruggisberg Predigt: „Joseph
– eine schöne Geschichte“.

Steinach

Evangelische Kirchgemeinde.
• Sonntag, 4. Oktober

10 Uhr: Gottesdienst in der evang.
Kirche, Steinach.

• Mittwoch, 7. Oktober
17.30 Uhr: Friedensgebet in der
evang. Kirche, Goldach.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 4. Oktober

10 Uhr: Erntedankgottesdienst mit
Musikgesellschaft mit Pater
F. Strässle und Ph. Wirth, gestaltet
vom christl. Bauernbund Region
Rorschach mit der Musikgesell-
schaft Steinach.

Horn

Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 4. Oktober

10 Uhr: Gottesdienst in der evang.
Kirche Horn mit Laienpredigerin
S. Strahlhofer.

• Freitag, 9. Oktober
10 Uhr: Gottesdienst im
Seniorenzentrum Horn mit
Laienpredigerin S. Strahlhofer.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 4. Oktober

10.30 Uhr: Eucharistiefeier mit
„Finally Sunday“ und J. Devasia.

• Donnerstag, 8. Oktober
9.15 Uhr: Eucharistiefeier.

Berg

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 4. Oktober

10 Uhr: Kommunionfeier zum
Erntedank.

Arbon
Freitag, 2. Oktober
• Möhl-Apricot Aktion 20% im

Getränkemarkt Möhl AG (bis 3.10.)
• Süssmost frisch ab Presse im

Getränkemarkt Möhl AG.
• Vorsaison-Aktion im Päddy`s Sport

AG (ab 3.10. grosse Auswahl an
Wintermiet-Artikel) (bis 31.10)

• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt
Flohmarkt, hinter dem Stadthaus.

• 18-20 Uhr: «Grill&Chill» Saisonab-
schluss Verein Arbon Gardening,
Schützenwiese (bei guter Witterung).

• ab 19 Uhr: Presswerk Oktoberfest
mit Bergland Power in der
Eventhalle Presswerk.w

• 19 Uhr: Vernissage Kunstausstellung
arte arbon Edition 4 im Schloss
Arbon.

Samstag, 3. Oktober
• 8.30-9.30 Uhr: Bewegungstreff

Arbon - Fitness für Alle - kostenlos
im Schloss Arbon.

• 10-16 Uhr: Vogelbeobachtungsstand
des NSV Meise, Arboner-Steinacher
Bucht.

• 10-12 Uhr: Brockenhaus Altstadt
Flohmarkt, hinter dem Stadthaus.

• 11-12.30 Uhr: Bratwurst vom Grill bei
der Bodensee-Metzgerei
Schleuniger, Stachen.

• 12-18 Uhr: Kunstausstellung arte
arbon Edition 4 im Schloss Arbon.
(bis 11.10, DI-SO 12-18 Uhr)

• 17 Uhr: Ausstellungseröffnung
Volton-Arbon im Kappeli.

• ab 19 Uhr: Presswerk Oktoberfest
mit Bergland Power in der
Eventhalle Presswerk.

Sonntag, 4. Oktober
• 10.30 Uhr: Vernissage Fotojournalis-

mus im historischen Museum Arbon,
Schloss Arbon.

• 14-17 Uhr: Historisches Museum im
Schloss Arbon. (täglich geöffnet,
bis 19.10.)

Montag, 5. Oktober
• 18.30-20.30 Uhr: Offenes

Trauercafé Arbon, Stadtbibliothek.
• ab 19 Uhr: SVP Stammtisch mit

Nationalrat Lukas Reimann, im
Hotel Restaurant Park.

Dienstag, 6. Oktober
• 16.45 Uhr: Gesprächsgruppe für

Bezugspersonen von Menschen mit
Demenz im Kursraum Pro Senectute
Thurgau, Kapellgasse 8.

• 18 Uhr: «Stadtrat on tour 2026» in
der Aula der Primarschule Frasnacht.

Mittwoch, 7. Oktober
• 14-15 Uhr: FitGym - Seniorenturnen,

Pro Senectute, Gymnastikraum
Bergli, Thomas-Bornhauserstrasse
7. (jede Woche)

• 14-16 Uhr: Gartentreffen des Verein
Arbon Gardening.

• 14.30 Uhr: Öffentliche Führung im
Saurer Museum Arbon.

• 19 Uhr: «Stadtrat on tour 2026» im
Primarschulhaus Seegarten.

Donnerstag, 8. Oktober
• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati,

Restaurant Hostaria.
• 16.30-18.30 Uhr: Feierabend-Apéro

«Bier & Blatt», «felix.»-Mediencafé,
Rebhaldenstrasse 7.

Horn
Freitag, 2. Oktober
• Grosse Eröffnung bei La Luna

Pizzeria, Seestrasse 74, Horn.
• ab 11 Uhr: Metzgete in der Traube

Horn. (bis 4.10.)

Steinach
Freitag, 2. Oktober
• ab 11 Uhr: Metzgete im Restaurant

Morgental Steinach (bis SA 3.10.)

Samstag, 3. Oktober
• 10-16 Uhr: Zugvogeltag des NVS

Meise Arbon in der Steinacher
Bucht bei der Aachbrücke.

Region
Freitag, 2. Oktober
• ab 17 Uhr: Oktoberfest in der

Wirtschaft zum Klösterli, Winden.
(bis 4.10.)

Samstag, 3. Oktober
• ab 10 Uhr: Tag der offenen Tür «60

Jahre Bühler in Romanshorn» bei
Bühler Bedachungen, Neustrasse
44, Romanshorn.

Donnerstag, 8. Oktober
• Start Olma Messen St. Gallen. (bis

18.10.)
• 18 Uhr: Podiumsgespräch mit

Künstlerin Christine Gallmetzer im
Forum Würth Rorschach.

• 19.30 Uhr: Filmabend «Departu-
res-Okuribito» zum internationalen
Hospiz- und Palliative-Care-Tag
2026 im Kino Roxy. (Eintritt frei)

Erntedank mit dem Jodelchor Echo vom Bodensee

Am Sonntag, 4. Oktober, lädt die
evangelische Kirche Arbon um
9.30 Uhr zum Erntedankgottes-
dienst mit dem Jodelchor «Echo
vom Bodensee» ein. Bauern haben
Früchte ihrer Ernte gespendet, die
im Anschluss an den Gottesdienst

zugunsten des «Bäuerlichen Sor-
gentelefons» verkauft werden. Pfar-
rer Lukas Mettler wird sich in der
Predigt Gedanken machen, wie die
Früchte des Glaubens aussehen. Im
Anschluss an den Gottesdienst sind
alle zum Apéro eingeladen. mitg

Ärztedienst im Notfall

Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gelten
für die Region Arbon, Roggwil und
Horn Telefon 0900 575 420 oder
058 345 28 58 und für die Region
Steinach Telefon 0900 144 144
(Fr. 2.80/Min.) red.

Pro Senectute Thurgau
sammelt im Herbst

Die diesjährige Herbstsammlung der
Pro Senectute findet noch bis zum
24. Oktober und in den meisten
Thurgauer Gemeinden direkt an der
Haustüre statt. Die Spenden fliessen
in die Angebote und Dienstleistun-
gen für ältere Menschen. pd
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Anzeigen

Nach der erfolgreichen Premiere
im vergangenen Jahr kehrte die
«Höhle der Thurgauer Löwen» am
WEGA-Freitag zurück nach Wein-
felden. Das Rennen machten dies-
mal gefriergetrocknete Früchte der
Firma fruuna aus Horn.

Mitten im Herz der WEGA fand letzte
Woche zum zweiten Mal die Höhle
der Thurgauer Löwen statt. Vier im
Vorhinein festgelegte Startups hat-
ten die Gelegenheit, ihr Geschäfts-
modell im Messetrubel zu präsentie-
ren. Das Format des Startnetzwerks
Thurgau will Gründerinnen und Grün-
dern aus dem Kanton die Möglichkeit
bieten, ihr Geschäftsmodell vor Pu-
blikum und einer Jury zu präsentie-
ren. Der Ablauf ist klar strukturiert:
Die vier Startups «pitchen» nach-
einander ihr Geschäftsmodell wäh-
rend sieben Minuten und stellen sich
anschliessend direkt den Fragen
von Jury und Publikum. Nach den
vier Präsentationen geht es sofort
ins Live-Voting über. Das Publikum
wählt am Smartphone ihren Favori-
ten. Die Jury setzte sich zusammen
aus Rita Fröhlich der Malerei ANGST
in Romanshorn, Claudio Minder von
Kybun-Joya in Roggwil sowie Fabian

Danko, Mitgründer des Home of In-
novation in Winterthur. Sie sowie das
Publikum am meisten überzeugt ha-
ben Sandro Parissenti und Manuel
Hungerbühler mit ihrem Horner Star-
tup fruuna. Mit dem Gefriertrocknen
von Früchten und Gemüse setzen sie
sich gegen Food Waste ein, weil sie
mit ihrer Technologie verschiedenste
regionale Lebensmittel haltbar ma-
chen. Nebst dem Vertrieb über die
eigene Online-Plattform sowie über

Wiederverkäufer in der Ostschweiz
haben auch Produzenten aus der
Region die Möglichkeit, ihre Früchte
und Gemüse in Lohnarbeit gefrier-
trocknen zu lassen. Wohin das von
der Thurgauer Kantonalbank ge-
sponserte Preisgeld von 5000 Fran-
ken fliesst, verrät Parissenti bereits
bei der Checkübergabe: «Das Geld
investieren wir in die Entwicklung
von gefriergetrockneten Trauben. Da
sehen wir grosses Potenzial.» red

Die «fruuna»-Gründer Sandro Parissenti (l.) und Manuel Hungerbühler (r.) über-
zeugen die Thurgauer Löwen und gewinnen 5000 Franken. z.V.g.

Michael Artho wechselt
zu Schützengarten

Der 47-jährige Michael Artho ist seit
Anfang 2018 Geschäftsführer der
Mosterei Möhl AG in Stachen. Per 1.
März 2027 tauscht er jedoch den
Saft gegen Bier ein: Artho wird
neuer CEO der Brauerei Schützen-
garten in St. Gallen. Dies teilt deren
Verwaltungsrat diese Woche in ei-
ner Medienmitteilung mit. Mit der
Wahl von Artho regelt die Brauerei
Schützengarten AG die Nachfolge
von Reto Preisig. Der bisherige CEO
wird im Juni 2027 pensioniert. Die
Mosterei Möhl hat ihrerseits die
Nachfolge Arthos ebenfalls bereits
geklärt. Wer neuer CEO wird, will
das Unternehmen allerdings erst zu
einem späteren Zeitpunkt bekannt-
geben. red

Komitee zur Steuerfuss-Senkung ist startklar

Die SVP Arbon hat es letzte Woche
nach der Parlamentssitzung angekün-
digt, jetzt macht sie Nägel mit Köpfen:
Die Partei hat zusammen mit Riquet
Heller das Komitee «Arbon 68!» ge-
gründet. Dessen Ziel ist es am 29. No-
vember «an der Urne den vorgeschla-
genen, gleichbleibenden Steuerfuss
von 70 Prozent abzulehnen, um den
Weg für einen Steuerfuss von 68 Pro-
zent freizumachen». Bereits im vergan-
genen Jahr hatte das Gespann Hel-
ler-SVP mit der Forderung nach einer
zweiprozentigen Steuersenkung von
72 auf 70 Prozent Erfolg und erhofft
sich nun eine Wiederholung. Zumal
heuer getrennt über Budget und Steu-
erfuss abgestimmt wird, ein Nein zu
letzterem diesmal also kein Not-Bud-
get zur Folge hätte. Die Argumente

des Komitees sind dieselben wie im
Vorjahr: Aufgrund der letzten acht po-
sitiven Rechnungsjahre, dem Eigen-
kapital, dem Schuldenabbau sowie
der Erhöhung des Pro-Kopf-Nettover-
mögens sei eine weitere Senkung des
Steuerfusses überfällig, schreibt das
Komitee diese Woche in einer Mittei-
lung. Auf die Rückfrage, warum man
dann nicht schon im letzten Jahr eine
Senkung von vier Prozent gefordert
habe, antwortet Koni Brühwiler von
der SVP und Leiter des Komitees: «Mit
vier Prozent wären wir letztes Jahr ver-
mutlich durchgefallen.» Entgegen dem
restlichen Parlament sind er und seine
Mitstreiter überzeugt, dass der Stadt-
rat bei den Einnahmen zu pessimistisch
und bei den Investitionen zu optimis-
tisch kalkuliert. kim

Horner Startup überzeugt


